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Verhandlung über die tarifvertragliche
Sondervereinbarung für die Niederlassungen

Unmut in den Niederlassungen

Damit beginnen die Tarifverhandlungen
fast ein Jahr, nachdem die TVSV und ins-
besondere die LeE auf der Betriebsräte-
versammlung 2010 für etliche kontro-
verse  Diskussionen gesorgt hatte.

Betriebsräte aus den Niederlassungen
hatten Arbeitsdirektorin Brigitte Ederer
damals mit der Unzufriedenheit der Beschäftigten
konfrontiert - in den Niederlassungen herrscht
Verärgerung über die Nachteile gegenüber den
Kolleginnen und Kollegen im Flächentarif.

Siemens reagierte darauf trotz der klaren Worte erst
einmal mit Einwänden und Bedenken gegen Tarif-
verhandlungen, was den Prozess spürbar verzögerte.
Einem Sondierungsgespräch im April folgte schließ-
lich im Juni der Beschluss der Tarifkommission,
Tarifverhandlungen aufzunehmen.

Verhandlungskommission gewählt

Bei ihrer Sitzung am 19. Oktober hat die Tarifkom-
mission eine Verhandlungskommission gewählt und
beauftragt, die sich im November mit Vertretern der
Firmenseite an den Verhandlungstisch setzen wird.

Die Kommmission besteht auf IG Metall-Seite aus
Sibylle Wankel (Tarifexpertin der für die TVSV zustän-
digen IG Metall Bayern) und Reinhard Hahn
(Unternehmensbetreuer der IG Metall); die betriebli-
che Seite ist neben der Gesamtbetriebsratsspitze mit
Lothar Adler und Birgit Steinborn durch Bettina
Müller  (NL Regensburg), Udo Becker (NL Düsseldorf),

immer aktuelle Infos: w w w . d i a l o g . i g m e t a l l . d e

DDiiee  TTaarriiffkkoommmmiissssiioonn  ddeerr  IIGG MMeettaallll  ffüürr  ddiiee  ttaarriiffvveerrttrraagglliicchhee  SSoonnddeerrvveerreeiinnbbaarruunngg  ((TTVVSSVV))  iinn  ddeenn
SSiieemmeennss--NNiieeddeerrllaassssuunnggeenn  hhaatt  aamm  1199..  OOkkttoobbeerr  iinn  MMüünncchheenn  ggeettaaggtt..  IIhhrree  MMiittgglliieeddeerr  ssttiimmmmeenn
uunnvveerräännddeerrtt  üübbeerreeiinn,,  ddaassss  ddiiee  TTVVSSVV  wweesseennttlliicchh  nnaacchhggeebbeesssseerrtt  wweerrddeenn  mmuussss,,  uumm  ffüürr  ddiiee
BBeesscchhääffttiiggtteenn  wwiieeddeerr  ffaaiirree  BBeeddiinngguunnggeenn  uunndd  aannggeemmeesssseennee  BBeezzaahhlluunngg  iinnssbbeessoonnddeerree  mmiitt  BBlliicckk
aauuff  ddiiee  lleeiissttuunnggss--  uunndd  eerrggeebbnniissoorriieennttiieerrttee  EErrffoollggssbbeetteeiilliigguunngg  ((LLeeEE))  zzuu  eerrrreeiicchheenn..  DDiiee  eerrssttee
VVeerrhhaannddlluunngg  mmiitt  ddeerr  FFiirrmmeennsseeiittee  ddaarrüübbeerr  iisstt  nnuunn  ffüürr  ddeenn  1177..  NNoovveemmbbeerr  iinn  MMüünncchheenn  aannggeesseettzztt..

Andreas Vortmüller (NL Hannover) und Lilli Rolfs
(NL Berlin) vertreten.

Verbesserung der TVSV

Aus Arbeitnehmersicht besteht das Ziel der
Verhandlung darin, die TVSV grundsätzlich

beizubehalten, jedoch inhaltlich in maßgeb-
lichen Punkten deutlich zu verbessern:

Â tarifliche Absicherung der LeE und
Beseitigung der materiellen Diskrepanz zwischen LeE
und tariflichem Urlaubs- / Weihnachtsgeld.

Â echte Qualifizierung ausbauen (nicht mehr als
Arbeitszeitverlängerung)

Â Eingruppierungssystem: Durchlässigkeit der
Entgeltgruppen erhöhen und Mitbestimmung /
Reklamation verstärken

Â Ende der Ungleichbehandlung von Ost und West

Â einheitliche Regelungen zu Dienstreisen und
Montage

In den kommenden Wochen werden die Verhand-
lungen zur TVSV bei Betriebsversammlungen in den
Niederlassungen ausführlich dargestellt. Zeitnah
zum Termin am 17. November werden die Beschäf-
tigten über deren Verlauf und Ergebnisse informiert.

Starke Basis für eine starke Position

Für eine starke Position braucht die Verhandlungs-
kommission einen soliden Rückhalt in den Betrieben
- durch viele TeilnehmerInnen bei den Betriebsver-
sammlungen und viele IG Metall-Mitglieder!
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